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Bonn, den 23. März 1972 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.; Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungs Verträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27, Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Beschränkung der 
Ausfuhr von Magermilchpulver, 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 8. März 
1972 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvorschla- 
ges durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Budidruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Beschränkung der Ausfuhr von Magermildipulver 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 des 
Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Milch und Milcherzeugnisse'), zu- 
letzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1410/71 '^), insbesondere auf Artikel 19 Absatz 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Der Magermilchpulvermarkt der Gemeinschaft 
wird bis zur Jahresmitte 1972 einerseits durch die 
Lieferung erheblicher Mengen an Entwicklungslän- 
der und andererseits durch das Nichtvorhandensein 
von Interventionsbeständen, auf die sonst zurückge- 
griffen werden könnte, beeinflußt werden. Bedeu- 
tendere Einfuhren an Magermilchpulver sind in die- 
ser Zeit nicht zu erwarten, da keine Anzeichen dafür 
vorhanden sind, daß sich die knappe Angebotslage 
auf dem Weltmarkt in absehbarer Zeit ändern wird. 

Um eine Verknappung an Magermilchpulver auf 
dem Markt der Gemeinschaft zu verhindern, muß die 
Möglichkeit geschaffen werden, die auszuführenden 
Mengen Magermilchpulver bis zu dem Zeitpunkt auf 
den vertretbaren Umfang zu beschränken, bis zu 
dem die vorgenannte Beanspruchung des Marktes 
der Gemeinschaft andauern wird. 

Diese Bestimmungen müssen als Ausnahmevor- 
schriften zu Artikel 19 Absatz 2 der Verordnung 
(EWG) Nr. 804/68 erlassen werden — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

1. Wenn unter Berücksichtigung der verfügbaren 
Mengen auf dem Markt der Gemeinschaft und auf 
dem Weltmarkt sowie des Umfangs der voraussicht- 
lichen Ein- und Ausfuhren eine Verknappung an 
Magermilchpulver in der Gemeinschaft zu befürchten 
ist, so können nach dem Verfahren des Artikels 30 
der Verordnung (EWG) Nr. 804/68 beschlossen 
werden: 

a) die Erhebung von Abgaben bei der Ausfuhr von 
Magermilchpulver ; 

b) die vollständige oder teilweise Aussetzung der 
Ausfuhren von Magermilchpulver. 

2. Die Anwendung der in dieser Verordnung vor- 
gesehenen Maßnahmen ist bis zum 30. Juni 1972 
begrenzt. 

A r t i k e 1 2 

Diese Verordnung tritt am 15. März 1972 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 13 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 3. Juli 1971, S. 3 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


1. Der Magermilchpulvermarkt der Gemeinschaft 
wird bis zur Jahresmitte 1972 durch folgende beson- 
deren Umstände beeinflußt: 

a) Die Gemeinschaft hat aufgrund der von ihr ein- 
gegangenen Verpflichtungen bis zum 30. Juni 
1972 noch ca. 34 000 Tonnen Magermilchpulver 
im Pvahmen der Nahrungsmittelhilfe an Entwick- 
lungsländer zu liefern. 

b) Gleichzeitig müssen bestimmte Mengen Mager- 
milchpulver angekauft werden, um die Vorräte 
aufzufüllen, die auf nationaler Ebene aus Sicher- 
heitsgründen gehalten werden. 

2. Der Weltmarkt für Magermilchpulver ist seit 
längerem durch eine knappe Angebotslage gekenn- 
zeidinet. Es sind keine Anzeichen für einen Wechsel 
dieser Situation zu erkennen, so daß in den kommen- 
den Monaten nicht mit bedeutenderen Einfuhren ge- 
redinet werden kann. 

3. Die vorgenannten Umstände lassen es zweifel- 
haft erscheinen, ob noch in beliebigem Umfang Aus- 
fuhren - auch ohne Erstattungen - zugelassen wer- 
den können, ohne daß der Markt der Gemeinschaft 
gestört wird. Es muß daher vorsorglich die Möglich- 
keit geschaffen werden, wonach bis zum 30. Juni 1972 
erforderlichenfalls die Ausfuhr von Magermilchpul- 
ver auf ein vertretbares Maß beschränkt werden 
kann. 

4. Diese Maßnahme muß auf Artikel 19 Absatz 2 
der Verordnung (EWG) Nr. 804/68 gestützt werden, 
da die Artikel 20 bzw. 21 der genannten Verord- 
nung für die oben dargelegte besondere Lage keine 
ausreichende Rechtsgrundlage bieten. 
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